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Zielanalyse  Stand: November 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert 

WKI Industriekaufmann und Industriekauffrau 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

06 
Leistungserstellung planen, steuern und kontrollieren 

2 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, die Leistungserstellung kundenorientiert zu planen, zu steuern 
und zu kontrollieren. 

  

  

Bildungsplan1 Lernsituationen 
 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Unternehmensprofil:  Galabüro GmbH 
 
Rolle der SuS:  Industriekauffrau bzw. Industriekaufmann bei der Galabüro GmbH (MA) 

 
LF  = Lernfeld 
LS  = Lernsituation 
MA  = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
SuS  = Schülerinnen und Schüler 
 

Die Schülerinnen und Schü-
ler analysieren einen Auf-
trag zur Leistungserstellung 
unter inhaltlichen, techni-
schen und zeitlichen Aspek-
ten. Sie machen sich mit 
den Zielen und Aufgaben 
im Bereich der Leistungser-
stellung vertraut. Sie identi-
fizieren die Auswirkungen 
veränderter Kundenbedürf-
nisse auf die Leistungser-
stellung. 

LS01 Auftrag 
zur Leistungs-
erstellung prü-
fen 

MA ist neu in Ab-
teilung Produktion; 
Auftrag zur Leis-
tungserstellung 
geht ein 
 
🡪 MA soll Auftrag 
prüfen  

Unternehmensprofil 
 
Auszug aus dem Auf-
trag zur Leistungser-
stellung mit internen 
Anlagen (Konstrukti-
onszeichnung, Erzeug-
nisstruktur, Lagerbe-
stände etc.) 
 
Fragenkatalog zu den 
Kernaspekten eines 

Notiz 
 
Gantt-Diagramm 

1. Verfassen Sie 
eine Notiz mit den 
Kernaspekten des 
Fertigungsauftra-
ges. 

 
2. Erstellen Sie ein 

Gantt-Diagramm 
zur zeitlichen Pla-
nung des Ferti-
gungsauftrages. 

Informationen 
strukturieren 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 

Einführung 
Unterneh-
mensprofil 

02 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Industriekaufmann und Industriekauffrau (2023) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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Auftrags (Inhalte: Arti-
kel, Artikelnummer, 
Stückzahl, erforderliche 
Dokumente/Informatio-
nen vorhanden, Son-
derwünsche, ge-
wünschter Liefertermin 
etc.) 
 
Artikelliste (z. B. aus 
IUS) 
 
Notiz zu den Produkti-
onszeiten 
 
Internet (Recherche 
zum Gantt-Diagramm) 

zuverlässig han-
deln 

LS02 Ziele und 
Aufgaben der 
Leistungser-
stellung erläu-
tern 

Abteilungsleitung 
begrüßt per Video-
botschaft neue 
Mitarbeiter/innen 
 
🡪 MA soll Kern-
aussagen der 
Rede für das Intra-
net herausarbeiten 

Rede der Abteilungslei-
tung (Ziele und Aufga-
ben Leistungserstel-
lung, Auswirkungen 
veränderter Kundenbe-
dürfnisse) 
 
Protokollvorlage 

Protokoll Erstellen Sie ein 
Protokoll mit den 
Kernaussagen der 
Rede. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 

 01 

Die Schülerinnen und Schü-
ler informieren sich über 
das Produktionsprogramm 
und die Fertigungsverfah-
ren aus ökonomischer Sicht 
sowie unter den Aspekten 
der Digitalisierung, der 
Nachhaltigkeit und des Ge-
sundheitsschutzes. Sie ver-
schaffen sich einen Über-
blick über die Arbeitspläne 

LS03 Produkti-
onsprogramm 
und Fertigungs-
verfahren dar-
stellen 

Werksbesichtigung 
für Schulklassen 
steht an; häufig 
werden Fragen zu 
Fertigungsverfah-
ren gestellt (einge-
setzte und nicht 
eingesetzte Ver-
fahren) 
 

E-Mail des Vorgesetz-
ten (Erstellung Präsen-
tation Produktionspro-
gramm und Fertigungs-
verfahren, kritische 
Auseinandersetzung: 
ökonomische Sicht, Di-
gitalisierung, Nachhal-
tigkeit, Gesundheits-
schutz; häufig gestellte 
Fragen der SuS) 
 

Präsentationsfo-
lien 
 
Präsentation 

1. Gestalten Sie die 
Präsentationsfo-
lien. 

 
2. Führen Sie die 

Präsentation 
durch. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Fachsprache 
anwenden 
 

vgl. LF01 
(Leitfaden 
Präsenta-
tion) 

06 
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und Stücklisten für den vor-
liegenden Auftrag. 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler planen die Umsetzung 
des Fertigungsauftrags im 
Hinblick auf die verfügbaren 
Ressourcen, ermitteln die 
Durchlaufzeiten und erstel-
len die Kapazitätspläne. Sie 
bestimmen die optimale 
Losgröße. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

🡪 MA soll Vorbe-
reitung und Durch-
führung der Prä-
sentation überneh-
men 

Produktionsprogramm 
(z. B. aus IUS) 
 
Internet (Recherche zu 
Werkstattfertigung, 
Fließfertigung, Inselfer-
tigung, Einzel-, Serien-, 
Massenfertigung) 

methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
Medien sachge-
recht nutzen 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 

LS04 Nettobe-
darf ermitteln 

zum vorliegenden 
Auftrag (LS01) 
muss der Nettobe-
darf ermittelt wer-
den 
 
🡪 MA soll Bedarf 
der benötigten 
Teile bestimmen 

Auszug aus dem Auf-
trag zur Leistungser-
stellung (LS01) 
 
E-Mail des Vorgesetz-
ten (Nettobedarf ermit-
teln anhand Vorlage: 
Strukturstückliste er-
weitert um leere Felder 
Bruttobedarf, disponier-
barer Lagerbestand, 
Nettobedarf; mit Kenn-
zeichnung Eigenferti-
gung bzw. Fremdbe-
zug) 
 
Lagerbestände (z. B. 
aus IUS) 
 

Nettobedarf 
 
Notiz 

1. Ermitteln Sie den 
Nettobedarf für 
den vorliegenden 
Auftrag. 

 
2. Verfassen Sie 

eine Notiz zu dem 
Bedarf an Teilen, 
die bestellt wer-
den müssen. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Entscheidung 
treffen 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
sachlich argu-
mentieren 

 04 
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Stücklisten (Struktur-, 
Baukasten- und Men-
genübersichtsstücklis-
ten) 

LS05 Umset-
zung des Ferti-
gungsauftrags 
planen 

Umsetzung des 
Auftrages (LS01) 
muss geplant wer-
den 
 
🡪 MA soll Maschi-
nenbelegung pla-
nen 

Auszug aus dem Auf-
trag zur Leistungser-
stellung (LS01) 
 
Arbeitsplan (mit Rüst-
zeit, Fertigungszeit) 
 
Notiz zur Durchlaufzeit 
 
E-Mail des Vorgesetz-
ten (Informationen zur 
Erstellung von Maschi-
nenbelegungsplänen) 
 
Maschinenbelegungs-
plan 

Durchlaufzeit 
 
aktualisierter Ma-
schinenbelegungs-
plan 

1. Ermitteln Sie die 
Durchlaufzeit für 
den Auftrag. 

 
2. Aktualisieren* Sie 

den Maschinen-
belegungsplan. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen ab-
schätzen 
 
Entscheidung 
treffen 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 

 04 

LS06 Optimale 
Losgröße be-
stimmen 

Bauteil X wird in 
vielen Erzeugnis-
sen verbaut; Jah-
resbedarf hat sich 
u. a. mit Auftrag 
(LS01) erhöht; 
seither wurde vier-
mal pro Jahr gefer-
tigt 
 
🡪 MA soll Emp-
fehlung für opti-
male Losgröße 
aussprechen 

E-Mail des Vorgesetz-
ten (Auftrag und Vor-
lage zur rechnerischen 
und grafischen Ermitt-
lung der optimalen Los-
größe) 
 
interne Daten zu Jah-
resabsatz, Rüstkosten, 
Herstellkosten, Lager-
haltungskostensatz 
(z. B. aus IUS) 
 
Informationen zur Er-
mittlung der optimalen 
Losgröße 

optimale Losgröße 
 
Handlungsempfeh-
lung 

1. Ermitteln Sie die 
optimale Los-
größe. 

 
2. Formulieren Sie 

die Handlungs-
empfehlung. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Entscheidung 
treffen 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
sachlich argu-
mentieren 

z. B. Tabel-
lenkalkulati-
onspro-
gramm 

03 

Die Schülerinnen und Schü-
ler veranlassen die Pro-
duktion. Im Rahmen des 

LS07 Produk-
tion veranlas-

Produktion des 
Auftrages (LS01) 
muss veranlasst 

Auszug aus Unterneh-
menshandbuch (Vorga-

E-Mail 
 
Glossar 

1. Formulieren Sie 
eine E-Mail, um 

Informationen 
beschaffen 
 

 06 



 

 
WKI-LF06-Zielanalyse.docx Seite 5/9 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

Qualitätsmanagements 
überwachen sie den Auftrag 
auch hinsichtlich der Ter-
mine, Kosten, Mengen und 
Qualität. Für auftretende 
Störungen in der Fertigung 
entwickeln sie Lösungsvor-
schläge und kommunizieren 
diese mit den zuständigen 
Schnittstellen. Sie setzen 
auch informationstechni-
sche Systeme aus der Pro-
duktion ein und arbeiten 
selbstorganisiert im Team. 

sen und Auf-
trag überwa-
chen 

werden; anhand 
der Vorgaben des 
Qualitätsmanage-
ments (QM) muss 
Auftrag überwacht 
werden  
 
🡪 MA soll dies 
übernehmen 

ben des QM bei Veran-
lassung und Überwa-
chung der Produktion; 
mit Begriffen aktueller 
QM-Ansätze) 
 
Internet (Recherche zu 
aktuellen QM-
Ansätzen) 
 
Handlungsergebnisse 
(LS05) 
 
Checkliste Auftrags-
überwachung (er-
füllt/nicht erfüllt/Be-
gründung) 
 
interne Daten zur Auf-
tragsüberwachung 
(Kosten: höherer Ak-
kordzuschlag, Menge: 
i. O., Termin: Akkord-
schicht schneller, Qua-
lität: Stichprobenprü-
fung i. O.) 

 
ausgefüllte Check-
liste 

die Produktion zu 
veranlassen. 

 
2. Erstellen Sie das 

Glossar zu Begrif-
fen aktueller QM-
Ansätze. 

 
3. Füllen Sie die 

Checkliste zur 
Auftragsüberwa-
chung aus. 

Informationen 
strukturieren 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Entscheidung 
treffen 
 
zuverlässig han-
deln 

LS08 Lösungs-
vorschläge für 
Störungen ent-
wickeln  

Meldungen zu Stö-
rungen gehen ein; 
Projekttag zur 
Problemanalyse 
und Lösungsfin-
dung im Team fin-
det statt 
 
🡪 MA soll Meldun-
gen zusammen-
fassen und E-Mail 
an die betreffen-
den Abteilungen 
vorbereiten 

interne Meldungen 
z. B. auch aus ERP 
(Enterprise-Resource-
Planning)-System: 
- Qualitätsprüfung 

(Qualität Fremdbau-
teil nicht ausrei-
chend) 

- Maschine fällt aus 
(technisches Prob-
lem und Bedienungs-
fehler) 

- fehlende Materiallie-
ferung 

Report 
 
E-Mail-Entwürfe  

1. Verfassen Sie 
den Report zu 
den internen Mel-
dungen. 

 
2. Formulieren Sie 

die E-Mail-Ent-
würfe an die be-
treffenden Abtei-
lungen. 

Informationen 
strukturieren 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
begründet vor-
gehen 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 

Teamarbeit 06 
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- E-Mail der Personal-
abteilung mit Kran-
kenstand 

 
E-Mail des Vorgesetz-
ten (Auftrag, einen Re-
port zu den Meldungen 
anzufertigen nach der 
Struktur Problem/Aus-
löser/Lösungsvor-
schläge) 
 
Organigramm (Unter-
nehmensprofil) 

Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen ab-
schätzen 
 
sich in Teamar-
beit einbinden 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 

Die Schülerinnen und Schü-
ler kontrollieren den Erfolg 
der Leistungserstellung mit-
hilfe von Kennzahlen und 
analysieren Abweichungen. 
Zur Optimierung der Leis-
tungserstellung entwickeln 
sie Maßnahmen zur Ratio-
nalisierung und beziehen 
unterstützende kostenrech-
nerische Verfahren (Ge-
winnschwellenanalyse, Ei-
genfertigung, Fremdbezug) 
ein. 

LS09 Erfolg der 
Leistungser-
stellung kon-
trollieren 

für Strategiesit-
zung der Ge-
schäftsführung 
müssen Kennzah-
len ermittelt und 
Abweichungen 
analysiert werden 
 
🡪 MA soll dies 
übernehmen 

Kennzahlenboard (zwei 
vergangene Perioden 
und Branchendurch-
schnitt bzw. Soll-
Werte), z. B. Produkti-
vität, Wirtschaftlichkeit, 
Beschäftigungsgrad, 
First-Time-right, Durch-
laufzeit, Instandhal-
tungskosten, Termin-
treue, Ausschussquote, 
Produktionsausfälle 
 
interne Daten zu den 
Kennzahlen 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zur Berech-
nung und Bedeutung 
der Kennzahlen 

Kennzahlen 
 
Analyse 

1. Ermitteln Sie die 
Kennzahlen für 
die aktuelle Peri-
ode. 

 
2. Analysieren Sie 

die Abweichun-
gen. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
sachlich argu-
mentieren 

ermittelte 
Kennzahlen 
z. T. nicht 
zufrieden-
stellend 
(vgl. LS10 
und LS12) 

06 

LS10 Leis-
tungserstellung 
durch Rationali-

ermittelte Kenn-
zahlen (LS09) z. T. 
nicht zufriedenstel-
lend; Rationalisie-
rungsmaßnahmen 

Handlungsergebnisse 
(LS09) 
 

Beitrag für das In-
tranet  

Entwickeln Sie ei-
nen Beitrag für das 
Intranet. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 

z. B. KI-
Einsatz 

08 
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sierungsmaß-
nahmen opti-
mieren 

zur Steigerung der 
Effizienz sollen er-
arbeitet werden 
 
🡪 MA soll Kolle-
ginnen/Kollegen 
über Rationalisie-
rungsmaßnahmen 
informieren 

Internet (Recherche zu 
Rationalisierungsmaß-
nahmen) 
 
Meldung des Betriebs-
rates zu bestehenden 
Ängsten der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
hinsichtlich der anste-
henden Rationalisie-
rungsmaßnahmen 
 
Auszug Leitfaden Intra-
net mit Angaben zu 
möglichen Formaten 
(z. B. Videobotschaft, 
Erklärvideo, Podcast, 
interne Mitteilung) 

aufbereiten und 
darstellen 
 
begründet vor-
gehen 
 
selbständig pla-
nen und durch-
führen 
 
emphatisch 
handeln 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

LS11 Gewinn-
schwellenana-
lyse durchfüh-
ren 

im Rahmen der 
Rationalisierung 
wird angedacht, 
eine neue Ma-
schine anzuschaf-
fen; veränderte 
Kostenstruktur 
liegt vor 
 
🡪 MA soll Ge-
winnschwellenana-
lyse durchführen  

fixe und variable Kos-
ten bei Produktion mit 
bisheriger und neuer 
Maschine 
 
Absatzprognose 

Gewinnschwellen 
 
grafische Darstel-
lung der Gewinn-
schwellen 
 
Handlungsempfeh-
lung 

1. Ermitteln Sie die 
Gewinnschwellen 
der bisherigen 
und der neuen 
Maschine. 

 
2. Stellen Sie die 

Gewinnschwellen 
grafisch dar.  

 
3. Formulieren Sie 

eine Handlungs-
empfehlung. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
Entscheidung 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 

z. B. Tabel-
lenkalkulati-
onspro-
gramm 
 
vgl. LF08-
LS03 (Kos-
ten) 

06 
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Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen ab-
schätzen 

LS12 Eigenferti-
gung und 
Fremdbezug 
vergleichen 

hohe Ausschuss-
quote bei fremdbe-
zogenem Bauteil 
 
🡪 MA soll Mög-
lichkeiten der Ei-
genfertigung prü-
fen 

E-Mail des Vorgesetz-
ten (Auftrag zur 
- Ermittlung der Kos-

ten bei Eigenferti-
gung und bei Fremd-
bezug sowie der kriti-
schen Menge (An-
hang: Ausschuss-
quote (Handlungser-
gebnis (LS09)), An-
gebot Fremdbezug, 
Kosten der Eigenfer-
tigung; 

- Formulierung einer 
Handlungsempfeh-
lung mit Betrachtung 
der Chancen und Ri-
siken) 

Kostenvergleich 
 
Handlungsempfeh-
lung 

1. Vergleichen Sie 
die Kosten der Ei-
genfertigung mit 
den Kosten des 
Fremdbezugs. 

 
2. Formulieren Sie 

die Handlungs-
empfehlung. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
Entscheidung 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen ab-
schätzen 

vgl. LF08-
LS03 (Kos-
ten) 

04 

Die Schülerinnen und Schü-
ler prüfen die Leistungser-
stellung unter Aspekten der 
Nachhaltigkeit. Sie reflek-
tieren ihre Arbeitsweise in 
Bezug auf das selbststän-
dige Lernen und die Zu-
sammenarbeit im Team mit 
dem Ziel, ihr Vorgehen für 
künftige Arbeits- und Lern-
prozesse zu optimieren. 

LS13 Leis-
tungserstellung 
unter Aspekten 
der Nachhaltig-
keit prüfen 

jährlicher Nachhal-
tigkeitsbericht 
steht an; Prüfung, 
inwieweit der Pro-
duktionsprozess 
der unternehmeri-
schen Zielsetzung 
in Bezug auf die 
Nachhaltigkeit ge-
recht wird 
 
🡪 MA soll Prüfung 
für den Nachhaltig-
keitsbericht vor-
nehmen 

Daten z. B. zu Roh-
stoffherkunft, Energie-
verbrauch, Wasserver-
brauch, Beschaffenheit 
der Farben und Lacke, 
Gender-Gap, Arbeits-
bedingungen 
 
Internet (Recherche zu 
Sustainable Develop-
ment Goals) 
 
Präsentationsfolien 
(LS03) 
 

Beitrag Entwerfen Sie den 
Beitrag zum Nach-
haltigkeitsbericht. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren 
 
begründet vor-
gehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 

z. B. sdg- 
indikato-
ren.de 

06 

https://sdg-indikatoren.de/
https://sdg-indikatoren.de/
https://sdg-indikatoren.de/
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Nachhaltigkeitsziele 
(Unternehmensprofil) 

Schlussfolge-
rung ziehen 
 
zuverlässig han-
deln 

LS14 Arbeits- 
und Lernpro-
zesse reflektie-
ren und opti-
mieren 

zur Optimierung 
zukünftiger Ar-
beits- und Lernpro-
zesse soll im Rah-
men eines MA-
Gesprächs Rück-
meldung in Bezug 
auf das selbststän-
dige Lernen und 
das Zusammenar-
beiten im Team 
eingeholt werden 
 
🡪 MA soll Refle-
xion durchführen 

Reflexionsbogen ausgefüllter Refle-
xionsbogen 

Füllen Sie den Re-
flexionsbogen aus. 

methodengelei-
tet vorgehen 
 
eigenen Lern-
prozess reflek-
tieren 
 
Lernprozess in 
Gruppen reflek-
tieren 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 

vgl. LS08 
(Teamar-
beit) 

02 

gesamt5 64 
 
Das Verb „aktualisieren“ wird verwendet, da es zu einer praktischen bzw. berufstypischen Handlung auffordert. Es findet sich nicht in der Operatorenliste der Koordinierungsstelle, da die 
Koordinierungsstelle diesen Operator nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 
 

                                                      
5 Die restlichen 20 % der Zeit sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 


